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Verordnung des Bundesministers für Gesundheit über die Einbeziehung be-
stimmter Personengruppen in die Krankenversicherung (Einbeziehungs-
Verordnung) 
 

 

Die Bundesarbeitskammer (BAK) bedankt sich für die Übermittlung des Entwurfs einer Ver-

ordnung des Bundesministers für Gesundheit über die Einbeziehung bestimmter Personen-

gruppen in die Krankenversicherung und nimmt dazu wie folgt Stellung: 

 

Von der BAK werden beide im Entwurf vorgesehenen Bestimmungen begrüßt. Das sind 

einerseits die Einbeziehung von Personen in die Krankenversicherung, über die Schubhaft 

oder gelindere Maßnahmen verhängt wurden (die Alternative wäre, eine Gruppe von Men-

schen, die sich in Österreich aufhalten, unversichert zu lassen) und andererseits die Bereini-

gung der Verordnung bei jenen Personengruppen, deren Anwendungsbereich weggefallen 

ist. Die Neuregelung macht die Verordnung übersichtlicher, was für RechtsanwenderInnen 

Vorteile bringt. 
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